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Bis Sonntag J. 3. September,

Kristina Söderbaum in dem neuen FARBFILM der
UFA:

IMMENI I V ¦ ¦ V ¦
Eiin Herzbeswingendes Volkslied gedichtet, ans
dem Gluck der Jugend, der Schönheit, der Heimat
u. der Sehnsucht des menschlichen Herzens.

Motto: Ein ganzes Volk swingt!

aeroefen. Die überroättigenbe Sflehrbeit, baiunter
Saufenbe braber beutfdjei Offiziere, bobe mit bie*
fem berbredjerifeben Stüngel nicbtê gemein gehabt.

«Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts!»

©emäjj ben gefeilteren 33eftimmungen îjat ötefürftltdje Regierung ben Sabenfchlun. für bie 3eit'oom1. Oktober 1944 bis 30. Slpril 1945 rote folgt feftge=
1. 3n ben ©emeinben 33abu0 unb Scfjaan oon morgens8 Ufjr bis abenbs 7 Utjr.2. ben anbern ©emeinben non morgens YS Uf)tbis 148 Ub,r abenbs.

Nachtbetrieb?

Unser Spezial- Angebot für die
Viehausstellung 1944

Ein Poslen Damenmäntel zu Fr. 18. bis 45.Ein Poslen schwarze Damenkleiderzu Fr. 12. bis 35.Zu dieser Viehausstellung werden wir unsern Zeichner schicken!

und Perlenstickerei. Wer das Schlichte über alles
liebt, der bleibt beim kragenlosen Kleid, dessen
Ausschnitt sich zärtlich an den Hals schmiegt oder
streng und korrekt in einem «V» endet

Vi oder V 2?

rntger Seqlettimg nuf ber Sîcife ItHtr, bamit man
feiner fiabfjaft lucvben forme-. Sitlcr unb er feien
ber SUetiurna geluefen, bafj ein übeiiebcnbcr Eitler
irüfeltrfjer fein loürbe alê ein nicftrlebenber. $3ifc=
TcBcn Bcfanb fid) jur Seit beê Slttentnt«* m ¦»--<-

Glaub' ich ohne weiteres!!

- Sri*, ffleftobtene SJeloe hab«in f ut 3

»eine. Gefeten Sonntag SlbenD »utb m *
nem ÏBirtshausgaft bas cor bem fia
gabrrab geftohten. ©et SKonn '
3eige bei ber ^oliset un>

und unrechte Velos gedeihen nicht!

3n Herlaufen:
1 guterhaltenes Velo
pritnn "ißneu, fdjmarî.

Oha, Spuren fürs K.J. A.A.!

EnÜesslungs - Künstler
sucht W-rkungskrel«.
Erbitte Zuschritten an Chlftre

Der könnte irgendwo
die Volksivut entfesseln!

tyi.aSîe gernItal Garten" t.nd Haus und
teile noch (ferne Liebe au».
Aufrifht. Off. »H B'W «Ir-hiffre A E 4 50 5 Tages

Soll es nicht etwa «Hiebe
heißen?

Wirklich

au«.

«mords^1

Ein junger Mann, der sein höchstes Ziel
darin sieht, seine Frau glücklich zu machen
und so selbst glücklich zu werden, möchtenun das Mädchen kennen lernen, das mit
ihm durch dick und dünn gehen will. Er istgroßgewachsener, 27 jähriger Akademikeraus sehr gutem Hause und leitet eine Fabrik

in der Umgebung Zürichs. Es wäre schön,
wenn eine gemeinsame Ferienreise, die derjunge Mann im Herbst mit seinem Wagen
zu unternehmen gedenkt, als Start für eingemeinsames Leben möglich würde. Derjunge Mann hofft, daß ihm ein Mädchen,

das glaubt, die Eigenschaften zu haben, um
in die gestreiften Verhältnisse zu passen,,
schreibt und von seinen Träumen plaudertZuschriften unter Chiffre Vc JA* 63 Z an

Ein Zebra??

CINA
NEUENG ASSE 25 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER »
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TOASTED *'AMERICAN
j
LUNÄ1
PARK

9

Sis Solwta? 6. 3. 8«nwwdsr,

îiristà» 8ôaëi-bî»un» iu ciem usueu ?àSSi?lr,ìt cier

Ilv1Iv1rI>>.i » î » » » » »

ZAiri lilei-às^vïuMncZss Volkslisci Ascilektet, sus
<Z«w Oliielc cler ^luMvä, cisr Scbnnbeit, cisr Nsimat
u. cisr Lebnsucbt cies uie/usebliLben klsriieas.

/ttc>rlc>^ Lin xan-e.« Voi/c -iuiìnxt/

gewesen. Die überwältigende Mehrheit, darunter
Tausende braver deutscher Offiziere, habe mit diesem

verbrecherischen Künael nichts gemein gehabt.

«/tiVin /Vame i»c t^cise, ic/l uieiü von nlc/it»/»

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen hat diefürstliche Regierung den Ladenschluft für die Zeit'vom1. Oktober 1944 bis 30. April 1945 wie folgt festgesetzt:

1. In den Gemeinden Vaduz und Schaan von mor-gens 8 Uhr bis abends 7 Uhr.2. In den andern Gemeinden von morgens !^8 Uhrbis X>8 Uhr abends.

/Vacktbelrieb?

VlvkaussîsIIunA 1S44
Lin Posten osmonmSntal ?u kì 18. bis 4ZLin Posten senwar^e 0smsnkls!6an-u k^r. II bis 35.Tu «iieser I/le/lcillàZleiillnK uiercten Uli' unsern Teie/iner ze/iic/-!',,/

unct k-vrivnsticlcsrvi. Wer clss Scliiiclits üdvr sllos
livbt, clsr dlsidt dsim Icragonlosvn Xlsicl, ctosson >^us-
scknitt sick isrtlicli »n clsn l^als sctimisgt ocior

strsrig uncl korrvtct in vinom «V» onctst. 5:-

l^ »cier

ringer Begleitung aus der Rcise war, damit man
seiner habhaft werden könne. Hitler und er seien
der Meinung, gewesen, daß cin überlebender HiUer
nüklicher sein würde als em nichtlebender. Witz-
lcbcn befand sich zur Zeit des Attentat--« >»

(^/<iuc»' ic/i u/ine ic-eiierex//

- Frick. Gestohlen- Velos "°be" k .^rze,
B-ine^ Letzten Sonntag Abend «à m ^
nem Wirtshausgast das vor dem 5°
Fahrrad gestohlen^ Der Mann '
zeige bei der Polizei ur»

^ ^ unci rechte Veic.» «ecieàe» nic/ìr.'

Zu verlaufen:
I guterhaltenes ^^ilVl<V
prima Pneu, schwarz.

0/ia, Spuren /u--- X././t,^./

líàLlungs-iXiilià
suc!» V/ ciomxüicr-!-^
I?cd!ttc /v^cìM-n »n ilnjiire

/)er /.öttnke irxenào
^,<> Vc>l/c',eut ent/e-sein/

> '«-."-tön" un-, UNÄ
teile vor«' 5«r»e ^-^«.^^Xuk-i--ktâ Mk. rni. «'«à »°!^!ks-s ^ « 4 sc» s

Lutt e.< ,lià eku-ci x/iteve
nei/Zen?

vVicklicn

?u»ckristen unter Lkikkre Vc )/tkZ ^ -n

W^t.t.i8iz« vvei^s-ruiZi-
vizsi'A.ulî^'rs .zu mâMN'

s


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

